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Mein Freund Guſtav
Eine Weihnachtsgeſchichte von Karl Bulcke Halle

I

Mein Freund Guſtav iſt eine ganze Reihe von Jahren älter als ich
zwei Köpfe größer faſt ein Rieſe mehrere Male ſo klug und tüchtig
aber auch ſicher zehn Male ſo unbeholfen als ich Damit iſt eigentlich
alles geſagt was der Grund für unſere Freundſchaft war Ich ſchreibe
das Wort Freundſchaft nicht ohne Scheu Wir alle ſtehen in unſerer Zeit
keinem Begriff ſkeptiſcher gegenüber als dem Begriff Freundſchaft Wir
ſchließen nicht mehr wie vor hundert Jahren Seelenbrüderſchaften erſchließen
nicht mehr empfindſam unſere geheimſten Gedanken einem guten Genoſſen
und haben alle allgemach einen ſpöttiſchen Argwohn gegen den romantiſchen
Jdealismus gleichgeſtimmter ſchöner Seelen von dem unſere Großväter
ſchwärmten gewonnen Die Zeit die in unſere Städte und Landſchaften
Fabrikſchornſteine und Arbeiterkaſernen die ungeheuren e die viel
verſchlungenen Eiſenbahnnetze und rieſigen Fabrikbetriebe ſetzte hat auch
unſer Empfindungsleben unſere Augen und Ohren geändert Sagt heute
jemand von einem anderen mein Freund ſo wiſſen wir daß dieſe beiden
Menſchen ein Stück reales Leben verkettet hat wie ungleich ſie ſonſt auch
ſein mögen wir wiſſen daß dieſe beiden Menſchen nun Schulter an
Schulter ſtehen Jch möchte ſagen früher ſchloß man Freundſchaften in
dem Seid umſchlungen Millionen Gefühl einer zu neuer Kultur erwachten
Zeit Heute ſind Freundſchaften vereinzelte geheime Defenſivbündniſſe gegen
das lärmende pöbelhafte Treiben derſelben Millionen von Menſchen

Mein Freund Guſtav und ich haben uns immer Sie genannt wir
haben jahrelang nebeneinandergeſeſſen ohne viel von einander zu wiſſen
tags bei der Arbeit abends in der Kneipe wir haben tagelang im Segel
boot auf dem Waſſer gelegen wir haben gar ſchließlich ein Jahr lang
zuſammen gewohnt doch wir ſind auch wiederum Monate und Jahre lang
einander fern geweſen in der Zwiſchenzeit und nie iſt einer von uns auf
den Gedanken gekommen dem anderen zu ſagen daß er ſein Freund ſei
Und doch war ſchon damals ſtillſchweigend dieſes Defenſivbündnis geſchloſſenund ebenſo ſtillſchweigend durch eine Keihe von Erlebniſſen beſiegelt Nun

ſitzt Guſtav ſeit drei Jahren als Amtsrichter in einem gottserbärmlichen
fiſcheverräucherten Neſt an der holſteiniſchen Weſtküſte dicht neben der
däniſchen Grenze Er und ſeine junge Frau hauſen in einer kleinen un
möglichen Kathe in der die Oefen rauchen und die Fenſter undicht ſind
die nächſte Stadt liegt vier Stunden entfernt leben zuſammen mit dem
mürriſchen wortkargen an Alkohol gewöhnten Fiſchergeſchlecht der Küſte
leben ſo weit ganz glücklich und nennen das Erziehung zum Leben

Ich ſitze nun ſeit drei Jahren in Thüringen laufe morgens auf das
Gericht komme abends müde vom Gericht zurück eſfe ſeit zehn Jahren das
gleiche eklige Wirtshauseſſen lebe ſoweit ganz glücklich kann aber was
meine Perſon anlangt einen erzieheriſchen Wert in meinem Alltagsdaſein
nicht erkennen Seit drei Jahren haben Guſtav und ich uns nicht wieder
geſehen auch nicht einander geſchrieben Hin und wieder kommt einmal
ein beiläufiger Bekannter von Holſtein herunter oder fährt von Thüringen
nach Holſtein hinauf und beſtellt Grüße Das genügt Ich kann ruhig
agen Mein Freund Denn das Defenſivbündnis beſteht Es beſteht feſt
wie früher und läßt nicht im Stich Es ſagt ich würde an Deiner Stelle
genau ſo gehandelt haben es tröſtet was Du da eben getan haſt war
eine Dummheit doch ich hätte ſie auch gemacht Es tadelt und lobt

Erziehung zum Leben das iſt die Hauptſache
n dem Jahre als wir in dem kleinen Vorort der Stadt eine gemein

ſchaftliche Wohnung gemietet hatten war Guſtav ſchon ſeit fünf Jahren
Aſſeſſor und ich war Referendar und ſtand vor dem Examen Ach dieſe
Wohnung Man kann ſich wirklich keine hübſcheren Junggeſellenzimmer
keine gemütlicheren Wirtsleute keinen ſchöneren Garten keine größere Be
quemlichkeit denken Jeder hatte ſein großes Schlafzimmer mit einem breiten
engliſchen Bett jeder ein großes helles Arbeitszimmer mit einem Diplomaten
ſchreibtiſch und einem Fenſter auf das Meer jeder ſeinen eigenen Eingang
und ſeine eigene Bedienung jeder für ſich einen Balkon von dem aus man
auf die großen herrlichen Parks der benachbarten Häuſer und über den
Strom und das Meer blicken konnte Gemeinſchaftlich aber hatten wir ein
großes Empfangszimmer gemeinſchaftlich einen kleinen Weinkeller und
gemeinſchaftlich einen Waſſerkocher für den Grog Denn der Grog gehört
zu dieſer ſchönen Landſchaft wie der Tran zum Eskimo und der Floh
zum Hund

Jede liebe Nacht wenn wir nach Hauſe gekommen waren ſaßen wir
uns auf unſeren Balkons gegenüber baumelten mit den Beinen über das
Geländer verfolgten auf dem dumpf rauſchenden Waſſer die lautlos vor
überfahrenden Schiffe aßen Gravenſteiner Aepfel und wurden elegiſch
Dieſes Leben ginge auf die Dauer nicht ſo weiter ſagte dann Guſtav Man
ließe ſich die Zügel zu lang man ſei ſich mehr ſchuldig als auf das Gericht
zu laufen Karten zu ſpielen Bier zu trinken Haſen zu ſchießen Ich
verſuchte dann Vorſchläge zu machen Man könnte um fünf Uhr aufſtehn
und zwei Stunden Steine pflaſtern oder Volksſchullehrer werden oder die
ſegensreiche Tätigkeit eines Familienvaters beginnen Doch dann wurde
Guſtav grob Es ſei eine ernſte Sache und ich ſei ein grüner June

Es war nur eine Sommerwohnung aber als der Oktober kam beſchloſſen
wir auch den Winter draußen zu wohnen Man lebte billiger man lebte
ſolider man lebte geſünder als in der Stadt man ſah den Winter bei
ſeiner Arbeit und es war ſchön nachts in geſchloſſener Droſchke oder im
Schlitten zuſammen von den Bällen heimzufahren Auch im Winter in
jeder Nacht ſtellten wir uns wieder auf unſere Balkons ſahen in die froſt
klare grimmig kalte Winternacht hinaus ſahen die mahlenden Eisſchollen
vorüberziehen und wurden wieder elegiſch Wir waren tagtäglich mit reichen
Menſchen zuſammen die einen greſes geſellſchaftlichen Aufwand trieben

mit einem Federſtrich Hunderttauſende verdienten und verloren und davon
mit lächelnder Verächtlichkeit erzählten und es kam wie von ſelbſt daß wir
uns gegen dieſe Menſchen wenn wir allein waren in Wut hineinredeten
Fahre ich mit dem Bankier Broogh zuſammen in der Eiſenbahn, erzählte
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Guſtav Fragt mich der Bankier Broogh wieviel ich eigentlich ſo als
Aſſeſſor verdiene Nun ich ſags ihm Die meiſten verdienen nichts ich
kriegte ausnahmsweiſe zweihundert Mark monatlich Wiſſen Sie was Herr
Broogh ſagt Soviel bezahle ich gerade meinem Kutſcher, ſagte er
und ich ſollte mich doch lieber nach einer lohnenderen Beſchäftigung umſehen
Wir wurden beide ſehr böſe Wir rechneten nach wieviel Geld jeder junge
Juriſt verbraucht bis er ſein erſtes Gehalt verdient und fanden dieſe Aus
gaben im Verhältnis zu dem kleinen Gehalt ungeheuerlich Wir wollten
auch Bankiers werden Doch es kam nichts dabei heraus Nur das eine
daß wir zu dem Kaufmann von Ehren gingen und ein viertel Los der
preußiſchen Lotterie ſpielten Doch auch dabei kam nichts herans Es
war eine ſchöne Zeit Mein Examen ſollte Mitte Januar ſein Jm November
bekam ichs mit der Angſt Jch ſchrieb nach Hauſe ich könnte zu Weihnachten
nicht kommen Ich ſchrieb von dem Ernſt des Lebens von Arbeit Studien
Repetitor und bat wie gewöhnlich um dreihundert Mark extra Zu Guſtav
aber ſagte ich daß wir Weihnachten zuſammen feiern wollten

Wir ſaßen in der berühmten Bierſtube von Riper als ichs Guſtav
erzählte Wir aßen zuſammen einen Hummer und vor jeden ſtand ein großer
Krug Pilſener Bieres Guſtav verſank in tiefes Brüten Ich vergaß zu
ſagen Guſtav iſt durchaus nicht ſchön von Angeſicht Er hat ein ſtruppiges

und einen rötlichen Spitzbart und wenn man ihn ſo vor einem
ummer und einem Glaſe Bier ſitzen ſieht mit ſeinen ſchweren Gliedern

und großen Fäuſten ſo ſieht er nach allem andern aus als nach einem
preußiſchen Aſſeſſor Doch mein Freund Guſtav hat ein Gemüt wie ein
kleines Mädchen Er ſteht allein auf der Welt und hat ſeine Eltern früh verloren

Nein nein er wollte nichts von Weihnachten wiſſen Weihnachten ſei
ein Feſt für gute Bürger die noch Gefühle haben für kleine Kinder und
alte Jungfern Tannenbaum und ſingende Engelſtimmen womöglich gar
auch mit einem Stiche ins Paſtorale das ſei nichts für ihn Er wolle ſich
wie gewöhnlich in ſeine Wohnung verſchließen und ich ſolle gefälligſt nach
Hauſe fahren Es ſei ein Skandal daß ich nicht nach Hauſe fahren wolle
Was meine Eltern von mir denken ſollen Nach einer langen Gegenrede
meinerſeits ſchien ſich Guſtav geſchlagen zu geben winkte ärgerlich mit der
Hand ab und verſank in Stumpfſinn Wir ſaßen lange bei Riper und
als der Wirt kam und beiläufig erzählte daß wir wieder wie gewöhnlich
die letzten Gäſte ſeien begann Guſtav wie es ſeine Art war unverſtändlich
zu ſchimpfen und dann gingen wir ſtillſchweigend in ein anderes Lokal

Es ſei wirklich kein ſo dummer Gedanke ſagte Guſtav jetzt wir könnten
Weihnachten zuſammen feiern Er habe es ſich überlegt Ob ich mitkommen
wolle Er habe da einen weitläufigen Bekannten einen Paſtor auf den
Halligen Der Mann würde Halleluja vierſtimmig ſingen wenn wir kämen
Freilich ſei auf der Hallig nicht viel los Die kleine Jnſel flach gewölbt
wie ein alter Griechenſchild die tobende heulende ſingende Nordſee hoch
getürmte Eisſchollen ein halbes Dutzend Fiſcherkaten der Lehrer und der
Leuchtturmwächter Viel Zugluft und grauer Himmel aber es würde auf
der Jnſel ein ganz guter Grog gebraut Und es ſei mal was anderes

Ich war gleich dabei Ich kannte die Halligen Guſtav begann ſich
an ſeiner Idee zu berauſchen Er könnte mir einen Pelz leihen freilich
einen grauenhaften Pelz aber ſein zweiter Pelz ſei auch nicht mehr ſehr
ſchön auch müſſe man Waſſerſtiefel mitnehmen man würde ſicher einen
Seehund und allerhand ſeltene Mövenarten ſchießen können Ob ich übrigens
die Papageien und Roſenmöven kenne Und man brauchte ja zu den
anderen nichts von der Tour zu ſagen Das war auch meine Meinung
Jn Nordſtrand würden wir ſchon einen Kutter finden der uns überſetzte
Es käme ja auch nur auf den Weihnachtstag an Am anderen Tag könne man
ruhig abreiſen Doch wollten wir zur Sicherheit für eine Woche Urlaub
nehmen er habe es ſchon einmal eine ganze Woche dort ausgehalten

Als wir in der Droſchke tief in der Nacht nach Hauſe fuhren erzählten
wir uns daß die Idee ganz herrlich ſei doch zur Sicherheit wollten wir
jeder ein paar Flaſchen Wein und eine Kiſte mit Konſerven und ein Spiel
Karten mitnehmen Den Rum nicht zu vergeſſen Wegen der Verpflegung
war doch nicht recht zu trauen

II

Drei Wochen ſchwärmten wir für unſern Plan Wir hatten gar keine
Luſt auf der Hallig zu frieren wir hatten auch die feſte Abſicht die ganze
Woche bis Neujahr dort zu bleiben Der gute Paſtor ſollte ſich wundern
Wir wollten uns für ſeine Gaſtfreundlichkeit aufs beſte revanchieren alles
war ſchon beſtellt ein großer Prager Schinken zwei Gänſe viele Büchſen
eingemachte Gemüſe und Früchte ein Haſe eine Kiſte Wein Zigarren und
Pfeifentabak Jn Guſtavs Pelz waren leider wie es ſich herausſtellte die
Motten geraten Ich ließ mir einen Pelz von Hauſe kommen Wir
kauften uns wollene Unterwäſche und jeder einen dicken Anzug wir ſtellten
uns jeden Tag auf die Eisſchollen am Strand um uns an den Sturm
zu gewöhnen wir ſahen lange aufs Meer und dachten wir ſeien bereits
auf der Hallig Der Paſtor hatte geſchrieben daß er ſich freue Doch habe
er nur ein Fremdenbett Der andere müßte auf dem Sopha kampieren
und möge ſich eine handfeſte Pferdedecke mitbringen Nun ſaßen wir jeden
Abend und ließen den Würfelbecher entſcheiden wer auf dem Sopha kampieren
ſollte Ein Paſtorſopha war eine ſchreckliche Vorſtellung

Mit Ende November hatte die Ballſaiſon begonnen Wir waren
beinahe jeden Abend unterwegs und kamen ſpät nachts halbtot getanzt
den Frakk voll Cotillonorden heim Am zweiundzwanzigſten Dezember
wollten wir abfahren Ganz heimlich Niemand ſollte wiſſen daß wir
Angſt vor Weihnachten hatten

Doch es kam anders Der einnndzwanzigſte Dezember war ein Sonntag
Unter uns jungen Juriſten war es damals üblich daß wir am Sonntag
nachdem wir uns die ganze Woche mit dem miſerablen Mittageſſen abgefunden
hatten in einem großem Hotel ſehr vornehm zu Mittag ahen So war
es auch am einundzwanzigſten geſchehen und nach dem Sonntageſſen
gingen wir ein ganzer Haufe auf den großen Weihnachtsmarkt den Dom
und Guſtav war der Allervergnügteſte Als wir vor einem zirkusähnlichen
Gebäude das Hippodrom hieß und ein Reitinſtitut war ankamen wünſchte
Guſtav daß wir alle reiten ſollten Und da er als alter Kavalleriſt immer
eitel auf ſeine Reitkünſte geweſen war und wir andern Juriſten die teilweiſe
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geärgert hatten wurde eine alte Wette zum Austrag gebracht Guſtav
hatte nämlich behauptet er könne dreimal hintereinander ohne Handanſatz
auf ein trabendes Pferd ſpringen Mit großem Hallo traten wir ein
Guſtav holte ſich den Leiter des Jnſtituts heran verpflichtete ſich nach
längerem Hin und Her für jeden aufkommenden Schaden es trat eine
feierliche Stille ein vier reiterloſe Pferde wurde im Trab durch die Manege
geführt und richtig Guſtav ſprang mit ſeiner großen Figur zweimal
und ohne Handanſatz auf den vorher bezeichneten Gaul Auch das dritte
Mal kam er freilich ſtolpernd glücklich in den Sattel Doch das dritte
Mal ſtieg er gleich wieder ab Er ſchimpfte wie ein altes Fiſchweib
behauptete in der Manege hätte ein Stein gelegen und er habe ſich den
Fuß verknackſt und als wir ihn auslachten behauptete er wütend er habe
ſich den Fuß gebrochen und wir hätten alle miteinander Schuld daran Ein
arſch herbeigeholter Arzt konſtatierte denn auch freundlich einen komplizierten
Knochenbruch Ich hatte das Vergnügen den ſchimpfenden Guſtav nach
einſtündiger Fahrt in unſere Wohnung zu ſchaffen und die Treppe empor
zuſchleppen Ich packte ihn ins Bett der Arzt kam im Automobil hinterher
wollte ihm gut zureden fand ihn aber ſo unausſtehlich daß ich in mein
Zimmer ging und mich auch ins Bett legte Die Nacht über ſpielte Guſtav
den raſenden Philoktet er brüllte und wetterte daß die Leute aus den
Nachbarhäuſern kamen und Ruhe verlangten Doch Guſtav tobte nur um
ſo mehr Am anderen Nachmittag ich war mit Abſicht nicht vorher
gekommen war er ſanftmütig wie ein Lamm lag ſehr ſauber in ſeinem
großen engliſchen Bett und hatte ſich ſchnell die kidende Stimme und den
verzagten Augenaufſchlag eines Schwererkrankten angewöhnt Jch ſolle
bloß bei ihm bleiben und nicht fortgehen und ich ſei ein ganz hervorragender
Menſch Die andern ſeien ſämtlich Schweinehunde Gleichzeitig gab er
mir eine Menge Aufträge Jch ſollte dem Paſtor abdepeſchieren für ſeine
zwei Brüder Weihnachtsgeſchenke beſorgen ihm aus der Bibliothek Bücher
holen und an unſerem Stammtiſch ſagen daß er eine Vergnügungsreiſe
nach Kamſchatka angetreten habe Denn Krankenbeſuche ſeien ihm ein Greuel
Er habe beſchloſſen Weihnachten jetzt ganz allein zu feiern und ich ſolle
gefälligſt ſehen wo ich bliebe Er ſei nicht aufgelegt zu ſcherzen und es
wäre das richtigſte wenn ich ſofort mit dem nächſten Zug nach Hauſe führe
freilich wohlverſtanden nachdem ich ſeine Aufträge erledigt hätte

Am nächſten Tage dem dreiundzwanzigſten als ich immer noch dablieb
begann Guſtav wieder den wilden Mann zu ſpielen Da wurde ich
pädagogiſch Ich erzählte ich würde nun doch nachts um ein Uhr fahren
dann käme ich gerade noch zurecht Guſtav benahm ſich als Gentleman
und verzog keine Miene Er bat nur daß wir dann wenigſtens noch bis
ein Uhr zuſammen blieben So ſaßen wir die halbe Nacht beim Grog
und als mein Zug ſchon längſt abgefahren war ſah Guſtav nach der Uhr
ſchimpfte wieder und drückte mir dann plötzlich die Hand Das Zimmer
war blau von Zigarrendampf Guſtav hatte vier Glas Grog getrunken
und ſeine Schmerzen am Fuß waren narkotiſiert

Plötzlich raffte ſich Guſtav auf ſah mich unverwandt an wandte dann
den Kopf ab und ſagte mit gänzlich veränderter Stimme

Wiſſen Sie eigentlich weshalb ich durchaus nach der Hallig fahren
wollte

Nun ich redete hin und her
Wiſſen Sie es wirklich nicht Sie könnten es fich doch eigentlich denken

Er ſah mich mißtrauiſch an Jch denke immer die ganze Bande ktſch
ſchon ſeit Monaten hinter meinem Rücken Dieſe Schweinebande der zu
Gefallen ich mir den Fuß gebrochen habe Sagen Sie aufrichtig klatſchen
die Hallunken über mich

Nun ich ſagte man klatſche nur darüber daß der gute Guſtav ein wenig
rauh von Sitten ſei Ein wenig ſehr rauh

Guſtav machte ein verärgertes Geſicht Hallunken alſo ich will
Jhnen was ſagen Vielleicht wird mir dann leichter Iſt Jhnen garnicht
aufgefallen daß ich ſeit einigen Monaten ein unglücklicher Menſch bin

Jm geringſten garnicht Guſtav
Sie ſind mir ein Menſchenkenner Alſo ich bin ein unglücklicher

Menſch Jch bin ſeit einem Jahre in Nelly Broogh verliebt und weiß nicht
wie das werden ſoll Ausgerechnet in Nelly Broogh in keine andere
Wie finden Sie das 2

Donnerwetter Guſtav
Jch bin in ſie verliebt daß ich an mir ſelber irre werde Wie ich

eigentlich mich in dieſen Wahnſinn verrannt habe weiß ich ſelber nicht
Ausgerechnet Nelly jeden Morgen jeden Abend immer Nelly Nelly hier
und dort Jch ſehe mir andere Weiber an bloß um eine Aehnlichkeit mit
Nelly zu finden Ich ſitze die halben Nächte wach bloß weil ich immer
an Nelly denken muß Wie finden Sie dieſe Verliebtheit

Hochgradig Guſtav
Guſtav wurde feindlich Und bitte bilden Sie ſich bloß nicht ein daß

ich hierher herausgezogen bin um Jhre geſchätzte Geſellſchaft zu genießen
Sie Schlaukopf Ich bleibe auch bloß deswegen den Winter hier weil ich
es nicht ertragen kann mit mit Nelly in einer Stadt zu wohnen

Ich ſagte zaghaft Guſtav ich weiß ein Mittel
Heraus mit dem Mittel
Guſtav Sie werpen ſich entſchließen müſſen ſich den Zylinder aufzu

a e rEin nie verſagender billiger
und bekömmlicher Kraftſpender für Jung und Alt

Halle a d 18 Juni 1908 Nachdem ich eine Probe von
Bioſon verſucht hatte welche mir zuſagte kaufte ich mir gleich ein Paket

das ich gegen Appetitloſigkeit und allgemeine Körperſchwäche angewandt habe
Der Erfolg war ein ſehr guter Ich fühle mich ſeit dem Gebrauch des

Bioſon bedeutend kräftiger und habe recht guten Appetit bekommen
Sage Jhnen hiermit meinen herzlichſten Dank Rentier J Küſter Tor
ſtraße 54 Man leſe die Urteile der Profeſſoren und Aerzte und überzeuge
ſich daß Bioſon das beſte billigſte angenehmſte raſcheſte Mittel iſt
um die geſunkenen Körperkräfte bei Jung und Alt zu heben Erhältlich
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Seite 14 tagſetzen und in der Privatwohnung des Herrn Ba Brovgh anzuklopfen
Verſuchen würde ichs doch rial Sie können ja ſagen daß ich Sie empfohlen
hätte Auch würde ich gleich erzählen daß wir zuſe men in der Preußiſchen
Lotterie ſpielen Das muß auf einen Bankier einc guten Eindruck machen
Wenn der Alte erſt mal eingerahmt über dem Sgga hängt iſt er zwauzig
Millionen wert Guſtav denken Sie bloß All dar ſchöne Geld

Guſtav verſicherte mir ernſthaft daß ich der größte Eſel der Welt ſei
fragte rob ob ich nicht wiſſe daß das ganze Frtillerie Regiment ein3 des Kommandeurs vor der Vrrogh ſchen Für geklingelt habe und

ob ich ihn für einen anſtändigen Menſchen hielte er nicht Dann wurde
Guſtav leid t Nelly ſei das einzige Mädchen das bisher freundlich zu
ihm geweſen ſei Er wiſſe es ſelbſt nicht recht wärum aber alle anderen
hätten immer ſo etwas Komiſches im Blick wenn e ihn anſähen ſo was
durchaus Lächerliches Dumme Gänſe Nur Nelly i immer nett geweſen

Und wiſſen Sie ich kann es Jhnen ja ſagen ſie Sokettiert mit mir Sie
tut wahrhaftig ſo als möchte ſie mich leiden Sie ſagt Amtsrichters
frau ſei noch lange nicht das Schlimmſte Sie ſegt auf Schönheit käme
es nicht an Sie ſagt ſie wünſche nur das eine 8glichſt bald aus dieſem
Getriebe herauszukommen ganz egal wohin Nun das iſt ihr ja auch weiter
nicht zu verdenken Aber warum kokettiert ſie m mir Na ich habe
ihr auch zweimal gründlich die Wahrheit geſagt Aber ſie ärgert mich
immer wieder Jhretwegen bin ich aus der Stadt gezogen aber ſie beſtellt
mich zum Reiten zum Tennisſpielen zu Ausflüget

Ich wiegelte ad Guſtav uns andere beſtellt de auch da dürfen Sie
ſich nichts dabei denken aber vielleicht iſt ſie wirkl z verliebt in Sie Ein
reiches Mädchen hat ja auch das Recht einen ſchlecsten Geſchmack zu haben
Ich würde mir an Jhrer Stelle den Zylinder aufſegen

Guſtav hörte nicht zu er brummte wie das ſein Art war nnverſtändlich
vor ſich hin Mein Großbvater iſt Generalpoſtmeiſter zeweſen in Kopenhagen
mein Urgroßvater war Miniſter des däniſchen Köslgreiches und hatte den
Elefantenorden mein Vater war Rittergutsbeſitzer Kile hatten ſie kein Geld
und ſo überaus ſteißig ſind ſie ſicher nicht geweſen es liegt nicht in unſerer
Art Mich Eſel muß der Deibel reiten Aſſeſſor zy verden Aſſeſſor was
iſt das Jn drei Jahren habe ich die angenehme Eswartung auf das fürſt
liche Gehalt von dreitauſend Mark Das reicht grade aus um Nelly die
d uhe zu bezahlen So einen Leutnant frace kein Menſch wer biſt

und was haſt Du und wieviel verdienſt Du ſpöer Da fühlt ſich jeder
Schwiegervater hochgeehrt die Schulden des Herr Leutnant zu bezahlen
und die blanken Kuöppe begeiſtern alle Schwiegecnütter Erbtanten und
Erbonkels Unſereins aber iſt eine gleichgültige Figur Wir ſind keine
Partie mit uns iſt kein Staat zu mächen Sattesn Sie um Menſch ich
rate Jhnen gut Na die Augen des alten Herrn Broogh möchte ich mal
ſehen wenn ich es wagen wollte mich um Nelly zw bewerben Paſſen Sie
auf die heiratet doch noch mal einen Leutnant Wen ſoll ſie denn ſonſt
kriegen Verſchuldete Herzöge laufen nicht auf der Straße herum bei uns
und daß ſie in eine e Firma hineinheitatet halte ich für ausgeſchloſſen
Finden Sie Nelly Broogh eigentlich hübſch

Nelly Broogh gehörte zu den Sternen der Stadt Jedem neuen
Referendar jedem neuen Leutnant der in die Staat verſetzt wurde zeigteman ſie als erſte Sehenswürdigkeit Das iſt Nelly Broogh Die S

zwanzig Millionen mit Jeder ſchrieb nach Haus wenn er um Geld
bat daß er neulich mit der Zwanzig Millionen Partie getanzt habe jeder
hatte ſeine eigenen Vermutungen wem dieſe Zweanzig Millionen einmal
in den Schoß fallen würden Doch ſie galt als unnahbar Sie hatte
keine erklärten Kurmacher Man war allgemein dis Anſicht daß ſie kalt
und abweiſend ſei Die Verſtändigen meinten daß das Mädel kopſſcheu
geworden ſei weil ihr Vater jedes Jahr ein paar Dutzend Körbe für ſie
austeilen müßte Uebrigens war ſie trotz ihres Geldes ein ſchönes
Mädchen Blond groß dreiundzwanzigjährig mit freiem Geſicht und
hellblauen holſteiniſchen Augen

Ob ich ſie hübſch finde Geſchmackſache GuKav
Aber klug iſt ſie doch Jch habe mich mit ihr über Schopenhauer

unterhalten Sie ſagt ſie hätte ein Tagebuch übur eine egyptiſche Reiſe
geſchrieben und ein berühmter Schriftſteller hätte ihr dringend geraten das
Buch zu veröffentlichen Und wenn ſie dumm wäre ſo hätte ſie doch längſt
einen genommen Die Mädels mit ein zwei drei Millionen gehen wie
die warmen Semmeln ab Die kleineren Partien gehen in die Provinz
ab und heiraten mit Geſchrei die Gutsbeſitzer der Umgegend Warum aber
heiratet Nelly nicht

Ich brachte es nicht übers Herz Guſtav zu ſagtzen daß er ſich keine
Mühe geben ſollte Nein auf Guſtav wartete ſie ſicher nicht Sie wartete
eben daran war gar nichts auffallendes

Guſtav ſtarrte beklimmert vor ſich hin Heute hätte ich ſie noch auf
der Eisbahn treffen können Ich hatte mir zwar geſchworen nicht hinzugehen
aber ich wäre ſchließlich doch hingegangen Sie hat mich vor vier Tagen
aufgefordert heute Nachmittag mit ihr Schlittſchuh zu fahren Zweimal
aufgefordert Daß ſie von mir verſetzt werden wurde hat ſie ſich wohl
nicht im Traume einfallen laſſen Die Geſchichte mit dem gebrochenen
Fuß iſt doch ein Glück Sonſt hätte ich vielleicht heute eine Dummheit
gemacht So um die Weihnachtszeit rum macht jeder mal eine Dummheit
Das hat glaube ich Sokrates geſagt Aber Schluß damit Jch bin kein
Millionenjäger und Familie Relly Broogh mag nach England reiſen dort
gibt es verſchuldete Herzöge zu Dutzenden Aber ſie ſoll dies verdammte
Kokettieren laſſen Das können Sie ihr beſtellen wenn Sie ſie mal ſehn

So iſt s recht Guſtav Nun wurde ich doch zweifelhaft Einen
fremden Mann zur Eisbahn aufzufordern das war ſonſt nicht ihre Art
Ich glaube Guſtav Sie werden das wohl geträumt haben daß ſie Sie auf
die Eisbahn beſtellt hat

Guſtav ſchnaubte Alſo auf ruſſiſches Ehrenwort wenn Sie
wollen auf das kleine Gießener Ehrenwort ſie hat mich beſtellt Und
nun Schluß damit Ich will nichts mehr hören Nun marſch ins Bett
mit Jhnen machen Sie gefälligſt vorher noch das Fenſter auf Sie haben
mir die ganze Bude vollgequalmt Ja und morgen morgen beſtellen
Sie für uns im Kaiſerhof ein anſtändiges Eſſen Karpfen und Gänſebraten
das iſt mir das Liebſte Ich will verſuchen ob ich auf dem Sofa liegen
kann Ja und richtig kaufen Sie mir bei Friedländer ein weiches ſeidenes
Sofakiſſen Die Kiſſen hier ſind hart wie die Steine

Na denn Gut Nacht Guſtav
Gut Nacht

Am Morgen des Weihnachtstages ſtreckte ich mich wohlig im Bett froh
Ferien zu haben und dachte über Nelly Broogh nach Es heißt Die Sterne
die begehrt man nicht Das iſt allgemeine Regel Da kommt plötzlich
einer und ſie fallen ihm in den Schoß Es iſt doch gar nicht ſo dumm
Sterne zu begehren Jch ſchlief noch eine halbe Stunde weiter da weckte
mich Guſtav mit gewaltigem Gebrüll aus dem Halbſchlaf und ſchrie meinen
Namen Fch hörte ihn deutlich obwohl wir durch ſechs Türen getrennt
waren Jch lief im Nachthemd hinüber Was iſt denn los Guſtav

GeneralAnzeiger
Jch wollte bloß wiſſen ob Sie a e ſind

Ich ſchlug die Tür zu und ging wieder in mein Zimmer Währendich mich ankleidete brüllte Guſtav ßerwerreihend weiter meinen Namen

Ja Hut und Mantel kam ich in ſein Zimmer Na was wollen Sie
denn ſchon wieder Guſtav

Er war plötzlich wieder friedfertig und hatte tauſend Fragen ob wir
uns abends den Gehrock anziehen wollten ob es ratſam ſei einen Tannen
baum aufzuſtellen ob ich auch an Punſch und Zigarren gedacht hätte Und

was ich jetzt überhaupt auf der Straße wollte Ob man der Wirtin etwas
zu Weihnachten ſchenken müſſe Ob ich nicht bis abends eine neue Chaiſe
longue beſorgen könnte und eine neue Tiſchdecke

Jch glaube Sie ſchnappen über Guſtav
Ja dann noch bloß eins

Und er ſagte ganz langſam Jch glaube ich habe Jhnen geſtern aller
hand Unſinn vorgeſchwatzt Jch hoffe Sie behalten das für ſich

Er drehte ſich auf die andere Seite

Schluß ſolgt

Aus dem Ceſerkreiſe
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Rachrichten Aber

nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ver
a ntwortung

Kellunerinnen
Das ſtädtiſche ſtatiſtiſche Amt iſt bemüht durch Rundfragen bei jedem

Beruf feſizuſtellen inwieweit der Schmerzensruf Arbeitsmangel berechtigt
iſt wobei auch die Frage erörtert wird in welcher Weiſe Abhilfe möglich
iſt Eine ſolche Nachfrage geſchah auch im Gaſtwirtsgewerbe wo jetzt
durch allgemeinen ſchlechten Geſchäftsgang eine Unmenge Kellner broilos
ſind Die Kellnervereine ſuchen dem Notſtande dadurch abzuhelfen daß
ſie nach dem Motto Schuſter bleib bei deinen Leiſten auch aushilſs
weiſe nur gelernte Leute beſchäftigen Doch weit mehr würde geholfen
werden wenn man endlich daran dächte die Kellnerinnen abzuſchaffen
Jede Hausfrau klagt über den unendlichen Mangel an weiblichen Dienſt
boten ja für das Gaſtwirtsgewerbe iſt überhaupt trotz hoher Löhne faſt
kein Mädchen mehr zu haben Dieſem Mangel würde mit einem Schlage
abgeholſen und den Kellnerinnen ſelbſt wäre damit auch gedient denn
ſie würden aus einer mindeſtens zweifelhaften Lebensführung heraus
geriſſen ſicher tüchtige Dirtichaftögedilfinnen und ſpäter anch recht gute
Hausfrauen werden Viele junge Leute blieben auch vor verſchwenderiſchen
Ausgaben bewahrt Da nun in dieſer Frage die Bemühungen der Kellner
vereine erfolglos waren ſo wäre den Deutſchen Frauenvereinen ein großes
Tätigkeitefeld geboten wenn dieſe ſich damit beſchäftigen würden 0 H

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle F Gr Brunnenſtraße a

Aufgeboten g Dezember Der Königl Strommeiſter a D Guſtav
Knoefle und Marie Gehlhaar geb Krumpe Halle

Geboren 9 Dezember Dem Bureaugehtilfen r Schubert eine T
Johanna Ackerſtr 4 Dem Fabrikarbeiter Artur Hädicke eine T MarteSchulberg 20 Dem Kaufmann Franz Richter ein S Werner Secbener
traße 17ſtraße 17 Der Maurer Friedrich Hennig 63Geſtorben 0 Dezember rr Der Schuhmacher Guſtav Brückner 5 Richard Wagner

ſtraße 18

Standesamt Halle Steinweg L
Aufgeboten 9 Dezember Der Kaufmann Heinrich Bußmann

gen Senger und Anna Ertel Braunſchweig und Taubenſtr 26Cheſchnebung 9 Dezember Der Schneider Artur Sauer und Berta
Henze Mittelſtr 20 und Schwetſchkeſtr 14

Geboren 9 Dezember Dem Schloſſer Paul Mieles ein S Walter
Klinik Dem Kaufmann Philipp Schmidt ein Merſeburgerſtr 151
Dem erregen Wilhelm Weber eine T Gertrud Mansfelderſtr 43

Geſtor ben 9 Dezember Witwe Karoline Wernicke Brandt aus
Schlettau 73 Beeſenerſtr 104 Des Arbeirer Karl Hetnicke aus Räthern
S totgeb Frauenklintk Des Schuhmacher Franz Hiller S Gerhard
4 Ludengaſſe 8 Der Bergarbetter Heinrich Krüger aus Schwanefeld
24 Bergmannstroſt Der Kaufmann Eduard Schad 45 Oſendorfer
e 6 Des Vizewachtmeiſter Max Knoll S Max 1 Merſeburger
traße 99 Der Handelsmann Friedrich Fiſter 57 Glauchgerſtr 52

Leipzigerſtr 68Der Handlungslehrling Kurt Niemann 16

Auswärtige Anfgebote
Der Schuhmacher Richard Breitung und Berta Schulze Vuteragt 2

Der Jngenteur Samuel Fiſch und Frida Schlachter reots Klüger gen Mieſer
dal a Dr Der Landſchaftsgärtner Hugo Chrlich und Jda Pforte

alle und D
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Abonnements und JInserate
ür den General Anzeiger werden angenommen

in Halle a S
Beeſenerſtr 27 vis avis Annenſtr Kurt Gebauer Kolonialwarenhdlg
Blücherſtr 3 Ecke Königſtr Arthur Bach Kolonialwarenhandlung
Geiſtſtraße 26 Thronicker K Lipffert Zigarren und Tabakhandlung
Langeſtr 19 L F Mertens Nachf Kolonialwarenhandlung
Ludwig Wuchererſtr 69 Joh Rothe Zigarrenhandlung
Magdeburgerſtr 686 Max Stoye Nachf Jnh Max Thümmel

Zigarreuhandlung
Gr Steinſtr 67 A Bonnardt Buchbinderei und Papierhandlung

g 46 F H Weber Kolonialwarenhandlung
Gr Ulrichſtr 16 Eingang Dachritzſtr Haupt Expedition
Gr Wallſtr 36 Ecke Kl Wallſtr Ernſt Friedel Kolonialwarenhblg
Giebichenſtein Triftſtr 24 E Trenſinger Buchhandlung
Cröllwitz Thalſtr 2 P Creuzmann Farben und Bauartikel
Trotha Trothaererſtr 28 L Büchner Kolonialwarenhandlung

ſowie von ſämtlichen Filialen des General Anzeiger im Ver
hreitungsbezirke

r Halle und den Saalkreis 11 Dezember S S
bankhaus Paul Schauseil Co
alle a S Bitterfeld Delitzech EllenburgA4n und Verkaut von Fertpapieren EKinlösung von Coupons

Konto Korrent Scheck und Wecohsel Verkehr
Verzinsung von Geldeinlagen ete ete
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e Malztabrik Aktien
pörg s tm Rattmannsdort Braunk Akt 1906 2

0 Vorvugs Aktren 1906 07 5Rilenburger Kattun Alanntaktur Aktien 1906 o

Kisenwerk a Artern 1207 12

Zoitreor M inenbau Aktien Schaedeo 1806/07 11
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Zuekerratünerie Halle Aktien los v
Bruckdorf Nietleb Bergvauverein Knre 2 0
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Magenbeſchwerden
die durch Verdauungsſtörungen hervorgerufen ſind beſeitigt man
am ſicherſten durch den Gebrauch eines guten Abführmittels Als

ſolches hat 2 einen Weltruf Es iſt von angenehmem Cal ifig Geſchmack milder und doch ſicherer

Wirkung Califig iſt eine Miſchung aus kaliforniſchem Feigen
ſaft und dem Extrakt verſchiedener wohltätig wirkender Pflanzen
Nur in Apotheken erhältlich Beſtandteile x Vlel Calitorn Speclali Aodo Caltorn

Flg Syrup Co parat 75 Extr Senn Uquid 20 RMx Caryoph comnp 6
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Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 11 Dezember

Veränderliche Bewölkung mit Neigung zu Niederſchlägen
etwas kälter

Oeffentliche Wetter Anſage für den 11 Dezember
Friſcher Weſt wolkig mild Regenſchauer

Zum Weihnachtsfeſte 1908
Wieder naht das ſchönſte aller Feſte das wie kein anderes der Seele

des deutſchen Volkes ſich vermählt hat Weihnachten das Feſt der Familie
allüberall in deutſchen Landen das alle Familienmitglieder wieder inniger
verbindet Wochenlang wird heimlich ſtill und leiſe gearbeitet und ein
geſchäftiges Hantieren ein Tuſcheln und Flüſtern erfüllt an allen Ecken
und Enden das Haus geradeſo als ob es von lauter Kobolden bewohnt
würde Glücklich das Haus in dem das Chriſtfeſt wenn es nachher da
iſt wieder von neuem alle Glieder des Hauſes zur Familie zurückführt und
ihnen zum Bewußtſein bringt daß das Glück des Deutſchen allein in
ſeiner Häuslichkeit zu finden iſt Soll das Familienleben aber wieder ſeine
alte Anziehungskraft zum Heile des ganzen Volkes ausüben ſo muß es
mancherlei Ergänzungen erhalten die allen Familtenmitgliedern das bieten
was ſie ſonſt außerhalb ihrer eigenen Pfähle ſuchen Dazu gehört vor
allem die Muſik

Hausmuſik iſt ein ar heutzutage und ihr gebührt ein Ehren
platz im deutſchen Familienleben Hat doch ſchon Dr Martin Luther in
jo herzerquickender Weiſe Muſik und Geſang in ſeinem Hauſe gepflegt
Nun kann ſich aber doch nicht jeder ein Klavier für mehrere hundert Mart
kaufen und noch viel weniger viel Zeit und Geld anwenden um das
Klavierſpielen erlernen auch mit der Geige gehts oft nicht Gemach
unſere erfinderiſche Zeit bietet vollen Erſatz

Jn dem älteſten und größten Muſikwarengeſchäſfte der Provinz Sachſen
bei der Firma Guſtav Uhlig deren Geſchäftshaus in der unteren
Leipzigerſtraße auch jedem Fremden ſofort auffällt werden alle Wünſche
befriedigt Die Firma die am 1 April nächſten Jahres auf ein halbes

ahrhundert ehrenvollen Beſtehens zurückblicken kann unterhält in dreihege ein derart reichhaltiges Lager in Muſikwerken daß der Beſucher

des Staunens kein Ende findet und die Qual der Wahl beim Kaufe voll
auskoſten muß Dafür beſtätigt ſich aber hier auch das Wort aus Fauſt
er vieles brinat wird jedem etwas bringen Automatiſche Orgeln

Sywphoniohs Polyphons Ariſtons Herophons und Kaliope Muſikwerke
wechſein ihre Vorträge ab mit denen der mannigfachſten prakitſchen Neu
heiten in Grammophon Patheophon und Sprechapparaten aller Art
welche uunmehr vollendet in Ton und Konſtruktion ſind und jedermann
den hohen Genuß verſchaffen in ihrem eigenen Heim für billiges Geld
otlbegnadete Sänger und Sängerinnen wie Caruſo Sceotti JörnKnupſer Demuth Deſtinn Arnoldſon uſw zu bewundern Die Firma

Uhlig hat ſich den Alleinvertrieb dieſer vollendeiſten neueſten Apparate auf
dieſem Gebiete geſichert Für Gaſtwirtſchaſten Cafés tels uſw
empfehlen ſich die allerneueſten Muſikwerke die ganze Kapellen erſetzen
x B elektriſche Pianinos und Orcheſtrions welche von den vorjährigen

lteren Konſtruktionen zu ihrem Vorteil ganz adweichen Als ſehr paſſende

n für jung und alt von neuem die verſchtedenen
Arten der bekannten Phonographen und Grammophone jetzt ſogar ohne
Nadelwechſel in Erinnerung gebracht die in tadelloſer Ausſührung
auch ſchon für geringes Geld käuflich ſind und überall ſrohe und ſchöne
Stunden bereiten Jhre klangvolle und reine Wiedergabe ohne jedes
Nebengeräuſch vernichtet jedes Vorurteil guf der Stelle

Ganz beſonders möchten wir aber auf die allerneueſte Erfindung auf
merkſam machen die einen neuen großen Triumph der Technik bedeutet
Es iſt dies ein ſelbſtſpieleüdes Kunſtſpiel Piano welches jede
Kompoſition der berühmten Meiſter wie das Phonola Pianola uſw
naturgetreu ſelbſttätig zum Vortrag bringt außerdem kann man aber
das Inſtrument auch mit der Hand ſpieleſ Die Gehäuſe ſind in mo
dernem Stil aus Nußbaum oder Eiche vornehm gehalten und werden als
ein ſehr praktiſches Weihnachtsgeſchenk ſicher ſraben Beifall finden

Doch der intereſſanten Neuheiten Aufzählung iſt damit noch nicht zu
Ende Als Zierde für Salons uſw mechaniſch ſingende Vögel aller
Art ſehr geeignet Nähkäſten Biergläſer Zigarrenſtänder Photographie
albums Arbeitstaſchen und andere ſchöne Sachen ſämtlich mit Muſtk
bereiten Herren und Damen viel Freude Für Brautleute ganz beſondersdürfte n deshalb ein Gang durch diefe irhligſche Ausſtellung in Phantaſie

artikeln fehr lohnen jeder findet das Pa ex ſucht Geſchmackvolle

h in Schildpatt Gold und Silber aus welchen die kleinen
Kolibris faſt wie in der Natur ſingend herausſpringen und viele andere
Kunſtwerke aller Art findet man ſogar in der Preislage von 300 bis
1200 Mk vertreten Die beliebten Menzenhauerzithern und Muſikinſtru
mente durch Notenunterlagen ſofort ſpielbar deren Generalvertreter die
Firma Uhlig iſt ſeien glei falls warm empfohlen Für die Jugend eignen
ſich all die vielen verbeſſerten MuflkJnſtrumente jeder Art ſo z B Trom
peten Geigen Mund und Zieh Harmonikas Mandolinen Ocarinas uſw
zumal ſie ſehr leicht zu ſpielen ſind vorzüglich als Geſchenk Das für
jedermann ſofort ohne Notenkenntnis ſpielbare neuerfundene Piſtonetta
bringt die Firma gleichfalls ſowie viele der obengenannten Jnſtrumente
zu Original Fabrikpreiſen in den Handel

Die Haupigrundlage der Firma Guſtav Uhlig bildet jedoch ſeit langen
Jahren unſtreitig die größte Uhrenausſtellung der Provinz in welcher
jedem Geſchmacke und jeder Börſe Rechnung genegen wird

Von der einfachſten billigen Schwarzwälder Uhr bis zur modernſten
Salonuhr ſowie Wand und Standuhren für jede Einrichtung paſſend
indet man in größter Auswahl Die billigſten Herren und Damen
hren bis zur feinſten Glashütte oder Genfer Präziſionsuhr findet man
vorhanden und werden Glashütter Uhren zu Original Fabrikpreiſen verkauft
Die altrenommierte Firma bietet für nur beſte Qualität der Werke lang
ährige weitgehendſte Garantie und werden ſpäter event vorkommende
Reparaturen an Uhren und Muſikwerken aller Art in den großen Uhr

macher Werkſtätten gewiſſenhaft ausgeführt Wunderbares Glockengeläute
von den herrlichen modernen Wa und StandUhren mit ihren ver
ſchiedenen Unwwerſal Dom und HarfenGongs Wachtel und Kuckucks
ahten bereiten auch hier jedem Beſucher einen und iſt hier wie in
der Kunſt und Muſikwerk Ausſtellung I und II Eiage jedermann gern
geſtattet ohne Kaufzwang all die Sehenswürdigkeiten in Augenſchein zu
nehmen Jlluſtrierte Preisliſten über die neueſten Muſikwerke Muſik

in te aller Art ſind wieder erſchienen und werden koſtenlos verſandt
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JadtTweater n telea
Direktion Hofrat N Richards
Freitag den 11 Dezör 1908

89 Vorſtell im Abonnem 1 Viertel
Umtauſchkarten gültig

Anfang 7 Uhr Ende nach 10 Uhr aNovität Zum s 3 Male Novität eDie Liehe Wacht J C nAmour vVeille 4 z J e Bunpir e er e S an Um mein grosses Lager zu räumoen a

un obert de Flers e e e unSpielleitung Walter Sieg S e n empfehle ich wertigPerſonen J e rinnenMarquiſev Juvigny Auguſte Thiéry KompAndré Graf Juvigny Künſttihr Neffe Ernſt Gode re See TalenLucienne von Mor e erontaine Suſ Kornow r ſehrne Vernet BZüch Tapestry Velour Axminster Linoleum indHiſtoriker Wilh Nebel üe er Un Vogelkäfig SchrCarteret Walter Sieg Noten Ft tehlerfreie beste Pabrikate LeiſturJacqueline ſeine Nichte Wanda Oferta 0 R agoron Holz 75 75 85 6 85 abendJor rin Adalbert Lentz 75 50 75 25 5 00 50 50 PDrant 25 75 75 bis in allen Grössen Se
aronin von Sainte zHermine Walter Hörig 10 50 12 75 Mk his 6 50 Ak 10 00 Mk S h gutSolange J ihre M Schlomka e zu außre o l ſf gen Je e FarbeEhriſtiane Töchter Jrma Kühn C F Kitter Halle a J Leipziger gtr 90 S ünterſUrſele Bernier 9 Mitglied des Rabatt Spar Vereins e verhinKlavierlehrerin Ellis Gondy 7 T ein odRoſe Wirſchafterin Arbeitbei Vernet M Brandow qui eiGermain Emil Lübben hörenHenriette Agnes Amberg 2 M Jer Chauffeur Ferd Vogl e Marktkirche T T bgran wie d Je Sie en Pdeer Freitag den 11 Dezember abends 8 Uhr als er rSouiſe J bei André Winni König Panorama e j unterſte Geistliches Konzert rer et dauf o Juvigny bei Dieppe in e nden drei übrigen Akten in Paris des verstärkten Stadtsingechores Feden Freitag LandſchNach dem 2 u 3 Akt längere Pauſen Leitung Karl Klanert S S lacqte feſt altenShuuymd de e Deender 1908 aus Anlass der hundertjährigen Zugehörigkeit e w Ruuolpi eWer Vereohweraer I zu den Franecke sehen Stiftungen r Untervlan T T e c h s n des m7 Orgel Herr Kgl Ausikdirektor Bernhard Irrgang t Sperr die ZeNach Schluß der Vorſtellung Organist zu St Marien und an der Phitharmonie in Berlin e Sehul Nachk feden Alte Promennde 6 bleiben
Erſriſchueg r kleinem Programuni Chöre von Palestrina Bai Eceard e Freitag Schlachteteſt Farberim j t Steim 18 TäglichN Baeàa Cornelius Grieg und Reger Orgelstücke von Buxte einweg I lichtduhude Bach und Jul Reubke r Morgen Freitag Künstler u Konzerbveè undein u in 9Mö c Karten Altarplatz 1,55 Ak Mittelschiff 1,05 Mk d Anfang 7 Uhr abends Künſte

7 Jeitensehbiſt 55 o r a Pt in der Hotmusikalien c Schlachtefeſt Eirarl Secnneidoer handlung von Hoeinrie othan Gr Ulrichstrasse Am Frlodr Bornemann gutemTheatergläſer Gr Ulrichſtr 20 R Konzerttage e vei F C Wissel Marktplatz 11 z L Wuchererſtr 25 Restaurant zur hauptpost Veſond

s e orunuunpp Morgen Freitag richtigeNeues Theater d S a t f ſt e von C Vauers Brauerri Gemäld d Schlachtefeſt Gr Steinſtr 71 Felephon 920 hen tDirektion E M Mauihner volle o T Heinrich Müller Empfehle meinen anerkannt guten demialſ
Marti ir 8 Eingang AuguſtaſtrDis blau aus rer e geh rege7 w m e Abends reichhaltige Speiſekarte zu kleinen Preiſen zII Akt Couplet Einlage u Cafe walſ r wo en s Tage e Schlachtefeſt r ge Spetſ Ergebenſt A Worner hallenſ

Paulchen ics und Die berühmte Tänzerin und Schönheit t gtoßens Ranniſcheſtr am er a KoppToni von Bukovics und 11

m Mi Ai aSonntag abend Premiere S Ria 4 d PlaſD p 3 in i d h c sehen iſt Umſtände halber der große Spiegeiſaal für Sonnabend den eine A
asrrautern ine Wa z in ihrer letzten Schöpiung Teufelin und Dämon S Hermann ſtraße 7 2 Zannar 09 frei e
Der erſte Akt zeigt die Kleinſtädter pantomimiſtiſche Szene mit Tanz und Transformation Tr F S habenfamilie aufs köſtlichſte in ihren be r Jeden Freitag Friet e e blo uhr Carl Bretschneider

iſt die Piece de réſiſtance des Verfaſſers Er zeigt die Familie Durand 9 C 0 u bi 0 83 S
in einem geheimen Winkel ihrer
Villa bei ihrem täglichen Trainingnicht bloß das Fräulein ſondern auch weltbekannte Radfahrtruppe

doppeiladung I

R Wilhelm Krüger dennMarienſtraße 5 Cigten ISchlachtefeſt 0 dringe S
G Gerig Triftſtr 28 9Vater und Mutter im ſchwarzen Außerdem Das übrige glänzende Programm Nachm fr Wurſt Kuhg 5 Ku

n Wenn erſcheint und Morgen Freitag eingetroffenſchlägt Papa Durand einen neuen ehe e Schlachtefeſt W ders kſbe ringen Ate das m e Frau 7h Reinbardt h in 6 3 10 ſ n Sue t vil Wmodernſte Nacktkultur auf em h T Ackerſtraße 5 p 7Trapez Das Stück iſt ein Zirkus ar noe einige age i m o b iger
ſtück und iſt in der Hauptſache auf spiolt

Lomns Tarkimle Geiſtſtr 83 In Fonnen äußerſt preiswert

die Wirkung des zweiten Aktes be Morgen Freitag DF Prompter Verſand nach außerhalbrechnet der den Trick des Zirkusſtückes Schlachtefeſt he d e dent er ä g0 irekner Deutche Pawptfiocherej Cevelrchatt Voddbee
Saniinsater lein

Am Güterbahnhof 3

De Morgen Freitag WW in Staunen binges Angebot
Ang Streng

Gaſthof z Zeutralbahuhof Gr Alrichtr 58 u e
Uenes Theater

Der Trouhadour
Hierauf Neue Tanzbilder

eAltes Thenter Wiantergarren ſag en Freſfag abend nur bis Weilmachten
Alt deſberg Täglich Künstier Konzerfe von r Friedland 9 9 aben früher jetzt Bluſen und Kleiderſtoffe

S Mitagstie 123 ist t frische hausschlachtene Velvet Samt 1,50 ,95 Korſetts Hemden Hoſen UnterVelvet Samt 2 125 röcke Nachtjacken Strümpfe3 urst Seiden Samt 225 1,50 Glacs Seiden Woll u Zwirnt rud 4 Samtbändchen 12 m 95 vandſchuhe alle Arten Schürzen4 früh n elnonnt Taffetband 12 em breit 1,20 ,50 Kinderkleidchen große Auswahl
u Geinſraße 47 Bratwurst r e 35 173 ar h eernruf eiſt ſtraße ide 75 u Krawatten ſeiden 8tücherTheater 5 Jnh Hugo Bergmnun Gust Priedrich an aleite a Meter 1 50 e e

Aliabeudlich Jeden Freitag abend e Auch werden ageben DeDamengürtel in rieſiger Auswahl nur Neuheiten zur Hälfte del
früheren Preiſes

Ferner empfehle für das Weihnachtsfeſt

Damen und Kinderhüte
von einfachſter bis eleganteſter Ausführung zu wirklich billigen Preiſen

Sporthüte ſchon von 50 Pig an
Geſchäft iſt nen W Kein altes Lager
Wiener Putz Atelier

20 Hardenbergstrasse 20
Wer dieſe Annonce mitbringt erhält auf Einkäufe über

1 Mark 10 Prozent Nabatt extra in bar

S en Freund Müller

Chüringer Rost Zratwürste

und Rostbrätle

mit zolider 2e Mädehenhedienung
5

Weinstude und Restaurant

l orelei s

stürmischen

Erfolg
a Julius Gebhardt

mit seinem aus 11 Personen
bestohenden Ensemble

sowie das übrige glänzende
Dezember Programm

7 f t hCafe Roland Getränke zu r bekannt h Preisen s W u an Poll BFeko Riebeckplatz u Leipzigerstr 54

Fäglich Grosses Konzert n Shemische ter Se ver 2 n en greder allgemein beliebten Tranute x pin
s 2 AcRumänischen Kapelle dale a orehe Ukicgſraſe 18 e sämtl Galanterie u Kurzwaren

Dir Marineseu 1 Das dritte Geſchlecht homoſexuell 2 Die Warnungund Itwergn e Spezialartikel in Spielwaren wiem ätein der Biorgen Freitag von 6 Ahr nachmittag Forderungen e n Puppen Mund und Ziehharmonikase S letzter Damentag r an sowie solbstlaufendo Nguren
WitwenEichendorffſtraße 3 u Off O K 9000 haupwpaſtt Halle nur für Händler und Wlederverkänfar u villigaten Braun
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